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Bild 14: Hochwertiger Trafo mit 24 V Wechselspannung (AC) und 60 VA 

Bild 15: Anwendungsbeispiel mit vier Ventilen und Spannungsversorgung

Spannungsversorgung 
Wasserventile für die Gartenbewässerung werden in 
der Regel mit einer Wechselspannung betrieben, da 
eine Gleichspannung zu Korrosion der Steckkontak-
te im Außenbereich führen könnte. Da elektronische 
Netzteile mit einer Ausgangsspannung von 24 V bei 
einer Frequenz von 50 Hz kaum zu finden sind, bleibt 
kein anderer Weg, als einen klassischen Trafo zu 
verwenden. Auch solche Trafos, vor allem mit dieser 
Ausgangsspannung (24 V) und in qualitativ hochwer-
tiger Ausführung, sind recht schwer zu finden. Wir 
bieten deshalb einen Trafo mit integrierter Schutz-
schaltung eines deutschen Herstellers als Zubehör 
an (siehe Zubehör, Bild 14). 

Vorteil bei diesem Trafo ist, dass man nicht mit der 
gefährlichen Netzspannung in Berührung kommt, 
denn das primärseitige Kabel und der gesamte Tra-
fo sind vergossen. Ein weiterer Vorteil ist der kom-
binierte Schutz gegen Übertemperatur und Über-
strom, der im Trafo integriert ist. 

Über Gehäuselaschen kann der Trafo z. B. direkt 
an der Wand befestigt werden.

Das fertig aufgebaute Bewässerungssystem aus 
24-V-Spannungsversorgung, ELV Smart Home Gar-
ten Ventil Interface und Ventilen könnte dann wie in 
Bild 15 beispielhaft dargestellt aussehen.

Wasserablauf

Wasserzulauf

ELV-SH-GVINetzteil (Trafo 24 V)

Zubehör Artikel-Nr.
Modulplatine HmIP-MOD-OC8  150850
Bopla-Gehäuse ET 215 F 127584 
Kabelverschraubung MBFO 12  127567
Metrische Gegenmutter MGMO 12  127571
Wandlaschen für Bopla-Gehäuse ET 215 F 252327
Trafo Strobelt Sicherheitstransformator 230 V / 24 VAC , 60 VA 252256 
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Bild 16: So sehen die geänderten Bezeichnungen für das HmIP-MOD-OC8 in der CCU aus.

Bild 17: Nutzung der virtuellen Aktorkanäle

Anbindung an die CCU3



13Bau- und Bedienungsanleitung

www.elv.com

Bild 18: Festlegung von Bewässerungszeiten für die verschiedenen Ausgangskanäle

Um die Modulplatine (Funkmodul) bzw. die Schal-
tung des ELV Smart Home Garten Ventil Interface im 
Homematic IP System nutzen zu können, muss das 
Gerät an die Zentrale (CCU3) angelernt werden. Wie 
dies geschieht, ist in der Bedienungsanleitung vom 
HmIP-MOD-OC8 beschrieben. Nach erfolgreichem 
Anlernen taucht die Modulplatine HmIP-MOD-OC8 in 
der Geräteliste der CCU3 auf. Damit man sieht, für 
welche Aufgabe das Modul genutzt wird, empfiehlt es 
sich, die Bezeichnungen zu ändern. 

Unter der „Geräteeinstellung > allgemeine Ka-
naleinstellungen“ kann die Bezeichnung für jeden Ka-
nal individuell angepasst werden. In der Bedienober-
fläche der CCU3 sehen die neuen Bezeichnungen 
dann aus wie in Bild 16 zu sehen. 

Bewässerungszeiten
In der Regel möchte man die Ventile nicht von Hand 
steuern, sondern automatisch über festgelegte Zei-
ten und Wochentage. Bei der Programmierung der 
Bewässerungszeiten gilt es ein paar Besonderheiten 
zu beachten, um das verwendete Funkschaltmodul 
effektiv und sicher zu nutzen. Bei der Verwendung 
von Funkschaltern sollte man sich immer der Möglich-
keit bewusst sein, dass ein ausgesendeter Schaltbe-
fehl den Aktor nicht erreicht. Es sollte daher immer 
die geräteinterne Timerfunktion verwendet werden, 
um ein Ventil für eine bestimmte Zeit einzuschalten.

Besonders vorteilhaft lassen sich auch die virtuellen Aktorkanäle 
(Bild 17) und das interne Wochentimerprogramm der Homematic IP 
Modulplatine nutzen. Über den internen Wochentimer lassen sich fes-
te Bewässerungszeiten für die verschiedenen Ausgangskanäle pro-
grammieren (Bild 18). Dadurch entfällt die Notwendigkeit, dem Aktor 
mehrfach pro Tag Schaltbefehle senden zu müssen. Dies reduziert die 
Funklast und erhöht zudem die Zuverlässigkeit der Anlage.

Wenn man nun jeweils den ersten virtuellen Aktorkanal für die An-
steuerung durch das Wochenprogramm nutzt, kann man über die bei-
den anderen virtuellen Aktorkanäle des zugehörigen physikalischen 
Schaltausgangs den Ausgang freigeben oder sperren − abhängig von 
Trockenheit und Beregnungsbedarf, Sommer-/Winterbetrieb oder 
vorübergehend während des Rasenmähens oder einer Gartenparty. 
Dafür ist im Geräte-Einstellmenü beim zweiten und dritten virtuel-
len Aktorkanal jeweils die Verknüpfungsregel „AND“ auszuwählen 
(Bild 19). Dadurch schaltet der physikalische Ausgang erst ein, wenn 
alle drei zugehörigen virtuellen Kanäle eingeschaltet sind.

Wird einer der virtuellen Kanäle im Sprachgebrauch nicht als Frei-
gabekanal (Bewässerungsbedarf), sondern als Sperrkanal (Bewässe-
rung verhindern) genutzt, sollte man besser die Verknüpfungsregel 
„AND_INVERS“ verwenden, damit beim Aktivieren einer Sperre der 
zugehörige Kanal eingeschaltet werden kann.

Möchte man die virtuellen Aktorkanäle für das Freigeben oder 
Sperren der Bewässerung nutzen, empfiehlt es sich, die Ermitt-
lung der Voraussetzungen in einer dafür angelegte Systemvariablen 
(Bild 20) in einem Ermittlungsprogramm zusammenzufassen (Bild 21) 
und in einem zugehörigen Aktionsprogramm auf eine Änderung dieser 
Variablen zu reagieren (Bild 22).
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Bild 20: Anlegen der Systemvariablen

Bild 19: Konfiguration der Verknüpfungsregel bei den virtuellen Kanälen
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Bild 21: Zusammenfassung im Ermittlungsprogramm

Bild 22: Aktionsprogramm

Dies vereinfacht die Programmierung sowie 
eventuelle spätere Änderungen und vermeidet häu-
fige unnötige Funkbefehle an die Aktoren, wenn 
mehrere Bedingungen für das Ergebnis der Variab-
len herangezogen werden. Über geeignete Sensoren 
können z. B. Boden- und Lufttemperatur gemessen 
und über Niederschlagssensoren die Regenhäufig-
keit oder auch die Regenmenge bestimmt werden. 
Auch Wettervorhersagedaten lassen sich mit etwas 
Aufwand in die Planungen mit aufnehmen.

Geräte-Kurzbezeichnung:	 ELV-SH-GVI
Versorgungsspannung: 	 24 VAC

Stromaufnahme: 	 4 A max. (abgesichert mit 4 A T)
Schaltleistung pro Kanal: 	 1 A max.
Umgebungstemperatur:	 -10 bis +55 °C
Sonstiges:   	 Kaskadierbar auf 8 Ausgänge
Modulplatine:  	 HmIP-MOD-OC8 (nicht im Lieferumfang)
Abmessungen (B x T):	 92 x 68 mm
Gewicht:	 72 gTe
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Entsorgungshinweis 

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen! 
Elektronische Geräte sind entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte zu entsorgen!

Hinweis zu den vorbestückten Bausatz-Leiterplatten

Sehr geehrter Kunde,

das Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elek
tronikgeräten (ElektroG) verbietet (abgesehen von wenigen Ausnahmen) seit dem 1. Juli 2006 u. a. die Verwendung von 
Blei und bleihaltigen Stoffen mit mehr als 0,1 Gewichtsprozent Blei in der Elektro- und Elektronikproduktion.
Die ELV Produktion wurde daher auf bleifreie Lötzinn-Legierungen umgestellt, und sämtliche vorbestückte Leiterplatten 
sind bleifrei verlötet.
Bleihaltige Lote dürfen im Privatbereich zwar weiterhin verwendet werden, jedoch kann das Mischen von bleifreien und 
bleihaltigen Loten auf einer Leiterplatte zu Problemen führen, wenn diese im direkten Kontakt zueinander stehen. Der 
Schmelzpunkt an der Übergangsstelle kann sich verringern, wenn niedrig schmelzende Metalle wie Blei oder Wismut mit 
bleifreiem Lot vermischt werden. Das unterschiedliche Erstarren kann zum Abheben von Leiterbahnen (Lift-off-Effekt) 
führen. Des Weiteren kann der Schmelzpunkt dann an der Übergangsstelle unterhalb des Schmelzpunkts von verbleitem 
Lötzinn liegen. Insbesondere beim Verlöten von Leistungsbauelementen mit hoher Temperatur ist dies zu beachten.

Wir empfehlen daher beim Aufbau von Bausätzen den Einsatz von bleifreien Loten.

Bevollmächtigter des Herstellers:
ELV Elektronik AG · Maiburger Straße 29–36 · 26789 Leer · Germany

i Weitere Infos
[1]	 Trinkwasser-Trennstation − https://dvs-beregnung.de/trinkwasser-trennstation-set-plug-rain-eco-din-1717
[2]	 Messgerät Druck/Durchfluss zur Bestimmung der verfügbaren Wassermenge − 
	 https://dvs-beregnung.de/messgeraet-druck-durchfluss-zur-bestimmung-der-verfuegbaren-wassermenge
[3]	 Planungstool von DVS − https://dvs-beregnung.de/leitfaden-planer
[4]	 Planungstool von Gardena − https://my-garden.gardena.com/de
[5]	 Homematic IP in eigene Schaltungen integrieren − Homematic IP 8-Kanal-Empfangsmodul − Artikel-Nr. 207081
[6]	 DC-DC-Converter − Verlustarmut durch Schalttechnologie Teil 1 und Teil 2 − Artikel-Nr. 251418 und 251511
[7]	 Datenblatt TPS54061 − https://www.ti.com/lit/gpn/tps54061

Alle Links finden Sie auch online unter: de.elv.com/elvjournal-links

Wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme und zum Betrieb
Folgender Hinweis ist zu beachten:

Zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit muss 
es sich bei der speisenden Quelle um eine Sicherheits-
Schutzkleinspannung handeln. 

Es ist strikt darauf zu achten, dass alle Anschluss-
leitungen räumlich getrennt von netzspannungsfüh-
renden Leitungen verlegt werden (z. B. in eigenen 
Kabelkanälen oder Installationsrohren).

!
!

!

Für einen ausreichenden Schutz vor elektro-
statischen Entladungen ist der Einbau in ein 

geeignetes Gehäuse erforderlich, damit die Schaltung 
nicht durch eine Berührung mit den Fingern oder 
Gegenständen gefährdet werden kann.

Leitungen an J3-J12 dürfen eine Länge von 30 cm 
nicht überschreiten.


